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PFULLENDORF (sz) - Der Schwäbi-
sche Albverein, Ortsgruppe Pfullen-
dorf hat mit 34 Mitgliedern und Gäs-
ten seine vierte Städtetour in die Bi-
schofsstadt Rottenburg am Neckar
durchgeführt.

Wie es einem naturverbundenen
Verein gut ansteht, erfolgte die An-
reise soweit möglich mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln, wenn auch
diesmal durch eine Streckensper-

rung zwischen Bisingen und Dußlin-
gen auf einen Schienenersatzverkehr
umgestiegen werden musste. Dank
der guten Vorbereitung und Führung
von Wanderführer Karl Ernst Föh-
renbacher wurden diese Schwierig-
keiten gut überwunden. 

Dafür erwarteten die Teilnehmer
eine zweistündige Führung durch
versierte Stadtführerinnen. Erklärt
und gezeigt wurden die Sehenswür-

digkeiten der Stadt mit Dom, Moriz-
kirche, Diözese, das Handwerker-
viertel, Stadtmauer und es wurde
von berühmten Persönlichkeiten be-
richtet. 

Passend zum Tag des Bieres wur-
de auch durch eine Brauerei mit Ver-
köstigung geführt. Beeindruckt war
man auch vom Neckar mit seinen
Brücken, den Flaniermöglichkeiten
und der Gastronomie. 

Anschließend war noch genü-
gend Zeit zur freien Verfügung, um
durch die Stadt zu schlendern oder
Cafés und Museen zu besuchen, was
bei dem unfreundlichen Wetter von
den meisten Teilnehmern bevorzugt
wurde. 

Der Verein wird bei dem steigen-
den Interesse an Städtetouren diese
auch nächstes Jahr wieder ins Jahres-
programm aufnehmen.

Die Teilnehmer der Fahrt des Albvereins nach Rottenburg. FOTO: VEREIN

Albverein besucht Rottenburg
Sehenswürdigkeiten der Stadt werden bei einer Führung besichtigt

PFULLENDORF (sz) - Bei der in Bad
Saulgau ausgetragenen FCI-Landes-
gruppen-Qualifikation qualifizierte
sich Karl-Heinz Marx mit seinem
Glenn vom Schaffe zur direkten Teil-
nahme beim Sieben-Länderwett-
kampf in Frauenfeld (CH). 

Unter den sechs besten Teilneh-
mern ihrer Länder überzeugte Karl-
Heinz Marx mit seinem Schäferhund
souverän und erzielte mit 279 Punk-
ten mit der Bewertung „sehr gut“ den
dritten Platz. Mit dieser Platzierung
qualifizierte er sich erneut für eine
weitere Qualifikation, die dieses Jahr
fast vor der Haustür stattfindet und
nicht wie gewohnt mehrere hundert
Kilometer entfernt. 

Bei der in Balingen stattfindenden
Bundesqualifikation zur FCI werden
Teilnehmer aus 19 Landesgruppen
antreten. Alle teilnehmenden Teams
haben sich mit unermüdlichem
Fleiß, mit Konsequenz und Ausdau-
er über die jeweiligen Ausschei-
dungsprüfungen für diesen Wettbe-
werb qualifiziert.

Viele Hundesportler aus der Re-
gion freuen sich jetzt schon darauf in

nächster Nähe das hohe Ausbil-
dungsniveau der vierbeinigen Freun-
de zu sehen, das auf dieser großen
Veranstaltung repräsentiert wird.

Die Bedeutung und der Stellen-
wert dieser Veranstaltung werden
dadurch deutlich, dass sich die sie-
ben erfolgreichsten Teilnehmer/in-
nen dieser Veranstaltung für die Teil-
nahme an der VDH-Deutsche Meis-
terschaft IPO, die in der Zeit vom 5.
bis 7. August in Mettingen ausgetra-
gen wird, qualifizieren. Die Teilnah-
me an dieser Veranstaltung ermög-
licht den SV-Sportlern darüber hi-
naus automatisch einen Start auf der
SV-Bundessiegerprüfung.

Ein besonderes „Leckerli" stellt
die Regelung dar, dass das erfolg-
reichste Team der SV-Mannschaft
der VDH-DM direkt die Teilnahme
für die WUSV-WM bekommt.

Somit drückt der ganze Schäfer-
hundeverein (SV) Pfullendorf /
Aach-Linz seinem ersten Vorsitzen-
den und leidenschaftlichen Hunde-
sportler Karl-Heinz Marx die Dau-
men und wird ihn sicherlich in Balin-
gen als Fan unterstützen.

Karl Heinz Marx
Dritter beim

Länderwettkampf
Sportler des Schäferhundevereins

Pfullendorf/Aach-Linz 

für weitere Turniere qualifziert

Siegerehrung in Frauenfeld (CH): Platz 1. Karl-Heinz Oblinger (D), Platz 2
Stanka Osswald (AUT), 3. Platz Karl-Heinz Marx (D). FOTO: PIA KOSTER 

PFULLENDORF (sz) - Der VdK-Orts-
verband Pfullendorf hatte eine Fahrt
mit dem „Apfelzügle“ in Lipperts-
reute angeboten. Über 20 Mitglieder
und Freunde machten sich auf den
Weg zum Hof Neuhaus, wo Hans-
Dieter Roth schon auf die Ausflügler
wartete und sein Zügle startete. 

An markanten Punkten wurde im-
mer wieder Halt gemacht, wo der
Hofbesitzer Roth interessante Aus-
führungen über den Apfelanbau am
Bodensee, die Bedeutung der Streu-
obstwiesen und die Lagerhaltung
gab. Die humorvollen und teilweise
durchaus auch schlitzohrigen Beiträ-
ge brachten die Teilnehmer immer
wieder zum Schmunzeln. 

Nach der Fahrt mit dem Apfel-Ex-
press gab es in der urigen Gaststätte
eine gute Nudelsuppe mit zünftigem
Bauernvesper, Apfelsaft und Most,
alles aus eigener Herstellung. Ob-
wohl das Wetter nicht gerade ideal
war, hatten alle Teilnehmer eine
Menge Spaß.

Für die 89-jährige Rosina Wid-
mann wurde ein lang gehegter
Wunsch nun endlich wahr. „Das
wollte ich schon immer mal ma-
chen“, freute sie sich und lobte auch
die gute Betreuung durch VdK-Mit-
glieder. 

Informationen über weitere Akti-
vitäten gibt es im Internet unter
www.vdk.de/ov-pfullendorf.

Idyllische Fahrt durch die Apfelblüte
VdK-Mitglieder erhalten interessante Informationen zum Obstanbau

De VdK-Mitglieder genießen die Fahrt im Apfelzügle FOTO: VEREIN

WALD (sz) - Am 23. April nahm die
Jugendkapelle Wald am alljährlichen
Jugendkritikspiel anlässlich des Ta-
ges der Bläserjugend des Blasmusik-
verbandes Sigmaringen in Hunder-
singen teil.

Insgesamt nahmen über 370 Ju-
gendliche in verschiedenen Alters-
stufen und Schwierigkeitsstufen als
Solisten, in Ensembles oder in Ju-
gendkapellen teil. Jugendkapellen
waren es insgesamt sieben. Eine Ju-
gendkapelle spielte in der Schwierig-
keitsstufe „sehr leicht“, drei Jugend-
kapellen in „leicht“ und drei Jugend-
kapellen in „mittel“.

Unsere Vortragstücke lauteten
„Celebration and Song“ von Robert
Sheldon und „Antigua Bay“ von Ed

Huckeby. Beide Stücke sind in der
Schwierigkeitsstufe „leicht“ einge-
stuft. 

Mit 27 Jungmusikern und Jung-
musikerinnen, wobei sechs Jungmu-
sikerinnen zum ersten Mal bei einem
Kritikspiel dabei waren, stellten wir
uns den Wertungsrichtern. Die Wer-
tungsspielergebnisse wurden am
Abend während des Konzertes des
Verbandsjugendorchestes bekannt
gegeben. 

Das gute Gefühl, welches wir
nach unserem Auftritt am Nachmit-
tag hatten, bestätigte sich zu 100 Pro-
zent. Wir erreichten die Höchstnote
„mit hervorragendem Erfolg teilge-
nommen“ . Die Freude über diesen
tollen Erfolg war riesig.

Großartiger
Erfolg der

Jungmusiker
Jugendkapelle Wald spielt beim Tag der

Bläserjugend

DENKINGEN (sz) - Die Soldatenka-
meradschaft Denkingen blickt wie-
der zuversichtlicher in die Zukunft.
Bei der Mitgliederversammlung tra-
ten mit Klaus Fiesel, Claus Bixler, Ed-
gar Schwellinger, Elmar Kempf und
Norbert Fessler spontan fünf neue
Mitglieder in den schrumpfenden
Verein ein. 

Sie nahmen an der Versammlung
teil, weil im Ort immer wieder über
die Auflösung der Kameradschaft
gesprochen worden war. Vorsitzen-
der Karl Löhle blickte in seinem Be-
richt auf einige Aktivitäten wie Fron-
leichnam oder Volkstrauertag zu-
rück, aber auch auf den gelungenen
Jahresausflug ins Allgäu, das Ver-
einspokalschießen in Aach-Linz
oder das Grillfest bei der Kamerad-
schaft in Wintersulgen. 

Kassierer Josef Roth präsentierte
eine ausgeglichene Kasse, sodass ei-
ner Entlastung natürlich nichts im
Weg stand. 

Ortsvorsteher Karl Abt bedankte
sich für die Teilnahme der Soldaten-
kameradschaft an den örtlichen Ver-
anstaltungen, insbesondere für das
Bedienen der Denkinger Salutkano-
ne an den Festtagen.

Kompliziert gestalteten sich die
Wahlen. Vorsitzender Karl Löhle, der
noch einen Rückblick auf die Ver-
einsgeschichte gab, machte seine vor
zwei Jahren angekündigte Entschei-
dung wahr und stellte sich nicht zur
Wiederwahl, ebenso der zweite Vor-
sitzende Oskar Duelli und Kassierer
Josef Roth. 

Eine Lösung für das Wahldilem-
ma hatte keines der noch verbliebe-
nen 13 Mitglieder parat. 

So bleibt der bisherige Vorstand
geschäftsführend bis zur nächsten
Mitgliederversammlung im Amt. Zu-
versicht brachten die fünf Neuein-
tritte, sodass die Versammlung
schließlich doch noch gut zu Ende
ging.

Neue Mitglieder
bei der

Kameradschaft
Bisheriger Vorstand bleibt geschäftsführend

bis zur nächsten Versammlung im Amt

PFULLENDORF (sz) - Der Förderver-
ein DPSG-Stamm St. Jakobus Pful-
lendorf hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, die aktiven DPSG Pfadfinder
personell, finanziell und ideell zu un-
terstützen. 

Am vergangenen Samstag hielt
der Förderverein seine jährliche
Hauptversammlung ab. Dabei konn-
ten die Mitglieder auf ein sehr erfolg-
reiches Jahr 2015 zurückblicken, in
dem sie die Pfadfinder der DPSG ins-

besondere bei der Organisation des
anstehenden Pfingstlagers unter-
stützten. 

Nach sieben Jahren in der Vor-
standschaft legten Julia Hofmann
und Matthias Conrad ihre Ämter nie-
der. Als neue Vorstandsmitglieder
wurden Marius Burth und Fabian
Huenges gewählt. Der Förderverein
spricht Julia und Matthias ein großes
Dankeschön für ihr Engagement der
letzten sieben Jahre aus.

Versammlung des
Fördervereins des

DPSG-Stamms 
Verein unterstützt die aktiven Pfadfinder

personell und ideell

Der neue Vorstand (v. li.): Fabian Huenges, Julia Hofmann, Marius Burth und
Matthias Conrad. FOTO: MARIUS BURTH
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